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• 2014 initiiert in intersektoral besetzter Arbeitsgruppe zur Bewegungsförderung im 
Alltag des BMG 

• Wichtige Rahmenbedingungen

- WHO - Global Strategy on Diet, Physical Activity and Health, 2004

- Europäische Kommission: EU Physical Activity Guidelines. Recommended Policy 
Actions in Support of Health-Enhancing Physical Activity, 2008

- Rat der Europäischen Union. Council recommendation on promoting health-
enhancing physical activity across sectors, 2013.

- Gemeinsamer Beschluss der Gesundheitsministerkonferenz (GMK) und der 
Sportministerkonferenz (SMK) 2015 



• Förderung durch das Bundesministerium für
Gesundheit als Weiterentwicklung der bestehenden
Aktivitäten im Rahmen von IN FORM und der Aktivitäten
der AG Bewegungsförderung im Alltag im BMG

• Projektpartner
- FAU Erlangen-Nürnberg
- DSHS Köln
- Goethe-Universität Frankfurt/M.
- KIT Karlsruhe
- Universität Bayreuth
- Universität Münster

• Ziel der Empfehlungen: Wissenschaftliche Orientierung im Feld der 
Bewegungsförderung

• Zielgruppe der Empfehlungen: Fachleute, Entscheidungsträger und Multiplikatoren



www.bewegungsempfehlungen.de

http://www.bewegungsempfehlungen.de/


Bewegungsförderung
• Kinder und Jugendliche
• Erwachsene
• Ältere Erwachsene
• Erwachsene mit einer 

chronischen Erkrankung
• Gesamte Bevölkerung

Bewegung
• Kinder und Jugendliche
• Erwachsene
• Ältere Erwachsene
• Erwachsene mit einer 

chronischen Erkrankung

Empfehlungen	für…

https://www.bzga.de/infomaterialien/fachpublikationen/fachpublikationen/sonderheft-03-nationale-empfehlungen-fuer-
bewegung-und-bewegungsfoerderung/

https://www.bzga.de/infomaterialien/fachpublikationen/fachpublikationen/sonderheft-03-nationale-empfehlungen-fuer-bewegung-und-bewegungsfoerderung/
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Bewegungsförderung von Kindern und Jugendlichen sollte sich auf alle 
für diese Zielgruppe relevanten Lebenswelten beziehen und deren 
wechselseitige Beeinflussung berücksichtigen:

Im Hinblick auf die Entwicklung der Infrastruktur und Verkehrswege in 
Kommunen sind Bewegungsbedürfnisse und –möglichkeiten von 
Kindern und Jugendlichen besonders zu berücksichtigen.

Lebenswelt Forschungsstand

Schule Gute Evidenzlage

Familie und häusliches Umfeld
Kindergärten und Kindertagesstätten Mittlere Evidenzlage

Freizeit und Bewegung Geringe Evidenzlage bzw. 
nicht erforscht

Empfehlungen für Bewegungsförderung
Beispiel: Lebenswelten

Kinder und Jugendliche



Besonders zu empfehlen sind Mehrkomponentenansätze, d.h. 
schulbezogene Interventionen, die verschiedene Maßnahmen der 
Bewegungsförderung integrieren

Als Einzelmaßnahmen und in Kombination mit anderen 
Maßnahmen zu empfehlen sind:

• Die quantitative Erweiterung der Bewegungszeit, d.h. mehr 
Sportunterricht und mehr Bewegungsangebote außerhalb davon.

• Die qualitative Verbesserung der Bewegungsangebote.

• Die Kompetenzentwicklung des zur Bewegungsförderung in der 
Schule eingesetzten Personals.

Empfehlungen
Schule

Kinder und Jugendliche
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Verbreitung	der	Empfehlungen

Aktivierung	von	Multiplikatoren

Nachhaltige	Strukturen	zur	
Verbreitung und	Umsetzung

Dissemination, Aktivierung, Implementierung - 2017



Integrierte Evidenz 



Dissemination, Aktivierung, Implementierung - 2017
- Workshops mit ca. 80 Entscheidungsträgern und Multiplikatoren 

aus verschiedenen Lebenswelten (u.a. Kommune) 

- Ausarbeitung eines gemeinsamen Konzepts für geeignete 
Strategien der Verbreitung und Umsetzung der Nationalen 
Empfehlungen

- Erstellung spezieller Informationsmaterialien für Multiplikatoren 
in verschiedenen Lebenswelten

In Kooperation mit
Prof. Dr. Dr. Winfried Banzer (Universität Frankfurt)
Prof. Dr. Christine Graf (DSHS Köln)
Prof. Dr. Ulrike Ungerer-Röhrich (Universität Bayreuth)
Prof. Dr. Klaus Völker (Universität Münster)
Prof. Dr. Lutz Vogt (Universität Frankfurt)
Prof. Dr. Alexander Woll (KIT)



Kommune

Medien

Über-
geordnete
Politik Krankenkassen

und	andere	
Sozial-

versicherungs-
träger

SportStadt-
planung

Politische	
Entscheidungsträger

Unterschiedliche	Politik-
und	Verwaltungsbereiche

Anreize
Information
Vorgaben

Öffentliche
Aufmerksamkeit

Anreize
Information
Vorgaben

Information
Methoden

Angebote
Organisation

Strategien & Multiplikatoren
Dissemination, Aktivierung, Implementierung - 2017



Priorisierte Strategien

Strategie Beschreibung Status

1 Information Erreichen	kommunaler	Entscheidungsträger

Identifikation	relevanter	Inhalte

Strategieentwurf
liegt	vor

2 Motivation Entwicklung	eines	Grobkonzepts	für	die	Vergabe	
eines	Gütesiegels

Sammlung	motivierender	Faktoren	für kommunale	
Entscheidungsträger	und	Beschäftigte	i.	d.	Kommune

Strategieentwurf
liegt	vor

3 Intersektorale
Vernetzung

Identifikation relevanter Sektoren und	
Organisationen

Identifikation von	Maßnahmen zur intersektoralen
Verbreitung der	Empfehlungen

Strategieentwurf
liegt	vor

4 Beteiligung
unterschiedlicher
Stakeholder

Identifikation relevanter Rahmenbedingungen für
Beteiligungsansätze in	der	Bewegungsförderung

Identifikation relevanter Organisationen und	
Maßnahmen

Strategieentwurf
liegt	vor

Dissemination, Aktivierung, Implementierung - 2017





Entwurf Broschüre
Dissemination, Aktivierung, Implementierung - 2017



- Engagierte aktive Beteiligung von 
Entscheidungsträgern und Multiplikatoren in den 
Workshops 

- Ausgearbeitete Strategien zur Implementierung und 
Umsetzung

- Prototypen für Informationsmaterialien für 
Multiplikatoren in verschiedenen Lebenswelten 
fertiggestellt

- Konsens und Forderung: Bildung einer Nationalen 
Allianz mit Koordinierungsstelle notwendig

Fazit
Dissemination, Aktivierung, Implementierung - 2017







Aus: Projektbericht SAMBA, Seite 29, siehe 
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/filead
min/Dateien/5_Publikationen/Praevention/Berichte/A
bschlussbericht_SAMBA.pdf

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/5_Publikationen/Praevention/Berichte/Abschlussbericht_SAMBA.pdf


Handlungsempfehlungen SAMBA

- Stärkung des weitreichenden aber stark fragmentierten und 
schwach ausgeprägte Netzwerk relevanter Akteuren der 
Bewegungsförderung zu. 

- Interaktion und Kooperation von Schlüsselakteuren ermöglichen 
und fördern

- Politischen Willen zur Bildung eines solchen Netzwerks deutlich 
machen; Netzwerk mit den notwendigen Ressourcen ausstatten

- vermehrt Akteure aus den Bereichen Wirtschaft, Familie, Soziales 
und Umwelt sowie Medien als Multiplikatoren integrieren

Projektbericht SAMBA, 
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/filead
min/Dateien/5_Publikationen/Praevention/Berichte/A
bschlussbericht_SAMBA.pdf

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/5_Publikationen/Praevention/Berichte/Abschlussbericht_SAMBA.pdf
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38https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/b/bewegung-und-bewegungsfoerderung.html

Bewegung und Bewegungsförderung – Förderschwerpunkt (2019-
2022)

PH Heidelberg

DSHS Köln

BIPS Bremen

TU Dresden

DSHS Köln

FAU Erlangen-Nürnberg

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/b/bewegung-und-bewegungsfoerderung.html
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Bewegung und Bewegungsförderung – Förderschwerpunkt (2019-
2022)

Universität Tübingen

Universität Frankfurt

Nexus Institut und HSG Bochum

KIT

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/b/bewegung-und-bewegungsfoerderung.html

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/b/bewegung-und-bewegungsfoerderung.html
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ØEntwicklung	und	Erprobung	
innovativer	Ansätze	der	
Bewegungsförderung	in	der	Kommune

ØAnschlussfähigkeit	an	neue	
Förderstrukturen	nach	dem	
Präventionsgesetz

ØFokus:	gesamte	Bevölkerung,	
insbesondere	geeignete	Zugangswegen	zu	
Menschen	mit	sozialer	Benachteiligung

Ø Interaktiver	Wissensaustausch	von	
Wissenschaft	und	Akteuren	aus	der	
kommunalen	Politik	und	Praxis



Projektkoordination & Förderung
• Dauer:	2018-2020

• Koordination:	
Prof.	Dr.	Dr.	h.c.	Alfred	Rütten	&		Prof.	Dr.	Klaus	Pfeifer
FAU	Erlangen-Nürnberg,	Department	für	Sportwissenschaft	
und	Sport

• Gefördert durch die	BZgA im Auftrag mit Mitteln der	
gesetzlichen Krankenkassen nach § 20a	SGB	V	
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Integrierte Evidenz 



Ländlicher	Raum Mittlere Stadt/Großstadt

Metropole

Arbeitsgruppen: Bedarfe, Erfolgsfaktoren, Hindernisse
in der kommunalen Bewegungsförderung 



Handlungsmodell

Kooperativer	Planungsprozess

Partizipative	Evaluation

Bestands-
aufnahme	Vorbereitung

Formung	
der	

Planungs-
gruppe

Planungs-
ablauf

Maß-
nahmen-
entwick-
lung

Umsetzung	der	
Maßnahmen



Solingen
4/5;	1	

Stuttgart
1/1;	3

Bad	Kissingen
3/4;	3	

Marburg
2/4;	4

Ausgewählte Modellkommunen

Segeberg
3/1;	1

Schmalkalden-
Meiningen
5/3;	2

Legende:	
Gemeindearten
Landkreis	
Kleinstadt
Mittlere	Stadt	
Großstadt
Metropole

Deprivation
Bezug	
Bundesgebiet/Bezug	
Bundesland;
1	=	niedrigste	
Deprivation	bis	5	=	
höchste	Deprivation

Vorerfahrung
1	=	gering	bis
4	=	sehr	viel
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Bürger*Innen in 
schwierigen 
Lebenslagen 

Wissenschaft

lokale 
Experten*Innen

Entscheidungs-
träger*Innen

Ideen – Bedarfe

Ziele – Prioritäten

Maßnahmenumsetzung

Maßnahmenentwicklung

Kernmodul Kooperative Planung



7

136

8

3

Teilnehmende am Kooperativen
Planungsprozess

Politik Verwaltung

Basisexperte*in Multiplikator*in

Bürger*in (LK: Landkreis, B: Breitungen, G: Grabfeld, SH: Steinbach-Hallenberg)

Überblick zur Verteilung der Maßnahmen (insg. 40)
Arbeitsgruppe

Dimension LK B G SH
Bewegungsverhalten 16 6 3
Infrastruktur 4 1 1 3
Bürgerbeteiligung 1
Gesamtpolitik 4 1
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Phase 1
Konzept-
entwicklung

Phase 2
Erprobung des 
Umsetzungs-
konzeptes

Phase 3
Verbreitung und 
Transfer

Projektüberblick

wissenschaftlich	
fundiertes	

Verbreitungs- und	
Transferkonzept



Dissemination, Aktivierung, Implementierung – 2030?
Verbreitung	der	Empfehlungen

Aktivierung	von	Multiplikatoren

Nachhaltige	Strukturen	zur	
Verbreitung und	Umsetzung

Notwendig:

- Politische	Priorisierung

- Intersektorale,		
interprofessionelle	und	
transdisziplinäre	Allianzen

- Koordiniertes	Vorgehen,	
z.B.	nationales	Zentrum	
Bewegungsförderung



Dissemination, Aktivierung, Implementierung – 2030?
konkret:

- Strukturelle politische Verankerung/Verantwortungsübernahme à
BMG, SMK, GMK etc. 

- Strukturelle Verstetigung der Arbeitsgruppe „Bewegungsförderung 
im Alltag“ als Kommission o.ä. à Ziel: Nationales Zentrum für 
Bewegungsförderung 

- Vernetzung Wissenschaft und Praxis – interaktiver Wissenstransfer
- Regelhafte Aktualisierung der NEBB (z.B. eigene Evidenzsynthesen 

alle 5 Jahre)
- Systematisches Monitoring der Bewegungsförderung (Maßnahmen 

und Politik in Deutschland)



klaus.pfeifer@fau.de	



Vielen Dank!

Team NEBB: Karim Abu-Omar, Winfried Banzer, Ionut Burlacu, Nina Ferrari, Eszter Füzéki, 
Günther Gediga, Wolfgang Geidl, Christine Graf, Verena Hartung, Sarah Klamroth, Sven 
Messing, Alfred Rütten, Klaus Völker, Ulrike Ungerer-Röhrich, Lutz Vogt

Team KOMBINE: Katja Bartsch, Lea Dippon, Natalie Helsper, Lukas Janz, Simone Kohler, 
Alfred Rütten, Jana Semrau, 

Team SAMBA: von DVGS und KIT 


